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Nachrichten
WORTPATENSCHAFT 
Der Begriff  „Prozessüberwa-
chung“ und BRANKAMP gehö-
ren einfach zusammen. Nun ist 
das Erkrather Unternehmen 
offizieller Pate für dieses Wort. 
Mehr Infor mationen zu der 
Aktion des Vereins Deutsche 
Sprache e.V. finden Sie im Netz 
unter www.wortpatenschaft.de. 

FORD INVESTIERT IN KÖLN 
Ein klares Bekenntnis zum Stand-
ort Deutschland: Der US-Autoher-
steller Ford investiert 200 Millio-
nen Euro in sein 
K ö l n e r 
W e r k . 
Nach der 
notwendi-
gen Moder-
nisierung der 
Fertigungs-
anlagen soll 
in dem Moto-
r e n w e r k 
künftig  ein 
Ökomotor, der 
sogenannte Eco-Boost-Benzinmo-
tor, hergestellt werden.

ERFOLGSJAHR FÜR VW 
2008 hat der deutsche Automobil-
konzern mit seiner Kernmarke 
VW das operative Ergebnis um 
fast 40 Prozent auf  2,7 Milliar-
den Euro gesteigert. Auch die 
Ingolstädter Tochter Audi hat 
im vergangenen Jahr mit knapp 
2,8 Milliarden Euro nochmals 
um 2,5 Prozent zu diesem Ergeb-
nis beigesteuert. Trotz der Wirt-
schaftsflaute im vergangenen 
Jahr hat VW mit 6,2 Millionen 
abgesetzten Golf, Polo, Passat, 
Audi, Skoda und Co. einen neuen 
Verkaufsrekord eingefahren.

Zitat des Monats:
»Ein Geschäft eröffnen ist 
leicht, schwer ist es, es geöff-
net zu halten.«

Chinesisches Sprichwort

Mehr als 30 Jahre  
kompromisslose Qualität
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„Die zuverlässige Überwachungs-
funktion ist ein echter Vorteil der 
BRANKAMP-Systeme“, sagt Petar 
Beram. Er setzt wie alle Maschi-
nenbediener  von SPAX® Interna-
tional, einem Unternehmen der 
ABC-Firmengruppe, auf  Process-
Monitoring-Systeme. 

50 Millionen Schrauben  
jeden Tag

Allein am Stammsitz in Ennepe-
tal sind gut 250 moderne BRAN-
KAMP-Systeme im Einsatz. Die 
Geräte überwachen die hohe 
Qualität der bis zu 50 Millionen Fortsetzung auf  Seite 2

Schrauben, die hier jeden Tag 
gefertigt werden. Petar Beram ist 
aber ein ganz besonderer Anwen-
der: Für den gelernten Schlosser 
sind die aktuellen PK4U-Systeme 
die fünfte Gerä-
t e g e n e r a t i -
o n .  B e r a m 
h a t  b e r e i t s 
1977 mit den 
a l l e r e r s t e n 
BRANKAMP-
S y s t e m e n 
vom Typ Pro- 
cessa 0101 gearbeitet. „Auch das 
waren sehr gute Systeme. Wir 
haben heute noch eins in der 

Lehrwerkstatt im Einsatz“, so der 
gebürtige Kroate. Damals erkann-
te das Management der ABC-
Gruppe früh das Potenzial der 
BRANKAMP-Systeme und wurde 

der erste Großkunde des 
jungen Unternehmens. 
Gut ein Jahrzehnt zuvor 
hatte ABC selbst mit einer 
Innovation für Furore 
gesorgt: der SPAX®-Schrau-
be. Bis heute ist SPAX® die 
einzige Schraubenmarke, 
die sich weltweit bei einer 

großen Zielgruppe durchgesetzt 
hat. Unverwechselbares Mar-
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Das besondere 
Thema
„Schaffen Sie Wettbewerbs-
vorteile durch qualifizierte  
Mitarbeiter“
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„Entscheidend is auffem Platz.“ Dieser herrliche Satz von BVB-Legende Adi Preißler könnte so 
etwas wie das Lebensmotto des bekennenden Dortmund-Fans und Kreisliga-A-Schiedsrichters Petar 
Beram sein. Auch bei seiner Arbeit bei SPAX ® International in Ennepetal zählen für den 59-Jäh-
rigen nämlich allein die Ergebnisse. Seit über 30 Jahren nutzt Beram bei der Fertigung der welt-
bekannten Schrauben ProcessMonitoring-Systeme von BRANKAMP. „Ohne geht es nicht“, sagt er 
voller Überzeugung.  
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Die Umweltbilanz des deutschen 
Straßenverkehrs kann sich 
sehen lassen. Seit 1999 gingen 
die verkehrsbedingten Kohlendi-
oxid-Emissionen um 14 Prozent 
zurück, ein Minus von 25 Millio-
nen Tonnen. Das ist mehr als in 
jedem anderen Industrieland.
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Mehr als 30 Jahre kompromisslose Qualität
kenzeichen des Spitzenprodukts 
„Made in Germany“: die uneinge-
schränkt hohe Produktqualität. 
Daran haben ohne Zweifel auch 
die BRANKAMP-Systeme einen 
Anteil. Ein altes Bild dokumen-
tiert Petar Berams erste Tage mit 
den neuen Systemen, im August 
1977, damals noch mit dichtem 
schwarzem Haar und Vollbart. 
„Die Systeme sind heute viel klei-
ner und können trotzdem deutlich 
mehr“, sagt Beram. „ProcessMoni-
toring hat uns viel gebracht. Wir 
haben die Fehlererkennungsmög-

lichkeit deutlich erhöhen können.“ 
Durch die Innovationsbereitschaft 
seines Arbeitgebers wurde Petar 

Nachrichten
GUTE RESONANZ BEI SHW
Im März öffnete die SHW Werk-
zeugmaschinen GmbH ihre Tore 
zur Hausausstellung 2009. Mit von 
der Partie war auch BRANKAMP. 
Das Unternehmen stattet nahezu 
alle SHW-Maschinen ab Werk mit 
innovativen ProcessMonitoring-
Systemen aus. Trotz Wirtschafts-
krise stieß die Aktion auf  reges 
Interesse. Die zahlreichen Besu-
cher konnten sich in der neu eröff-
neten 4.000 Quadratmeter großen 
Produktionshalle ein umfassendes 
Bild von der SHW-Produktpalette 
machen. BRANKAMP-Mitarbeiter 
Thomas Krieger zieht eine positi-
ve Bilanz: „Ich bin mit sehr vielen 
Besuchern ins Gespräch gekom-
men. Das Interesse an unseren 
Maschinenschutz-Systemen war 
hoch - auch bei Fachkräften, die 
bisher nicht mit unseren Produk-
ten gearbeitet haben.“ 

ziert. Um seine wichtige Aufga-
be erfüllen zu können, muss ein 
Sicherheitsgurt einwandfrei funk-
tionieren. Hersteller von Sicher-
heitsgurtschlössern setzen deshalb 
weltweit auf  ProcessMonitoring 
von BRANKAMP, um die Qualität 
ihrer Produkte zu gewährleisten. 

Der Sicherheitsgurt ist Lebensretter Nummer eins im Straßenverkehr. Alle 
weiteren Schutzsysteme können ihre volle Wirkung nur bei angeschnallten 
Insassen entfalten. Statistisch gesehen rettet er alle sieben Sekunden ein 
Menschenleben. Der schwedische Ingenieur Nils Bohlin entwickelt den 
noch heute aktuellen Dreipunktgurt in den 50er-Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts.

Sind Sie angeschnallt?

Das Patentamt hat den Gurt  sogar 
als eine der acht Erfindungen 
mit dem größten Nutzen für die 
Menschheit des letzten Jahrhun-
derts gewählt. Seit der Einführung 
des Sicherheitsgurtes hat sich die 
Zahl der Verletzten und Toten bei 
Verkehrsunfällen erheblich redu-

Kohlendioxid-Emissionen des 
Straßenverkehrs: Veränderung 
von 1999 bis 2006 in Prozent.

Heimvorteil Italien
Als Giovanni Bianchi 1993 nach Deutschland kam, konnte er kein Wort Deutsch. Nach einem 
erfolgreich absolvierten Intensiv-Sprachkurs heuerte er direkt bei BRANKAMP an und ist seit 
15 Jahren für den Vertrieb in seinem Heimatland verantwortlich.

In Italien betreut der studierte 
Elektroingenieur rund 100 Kun-
den, unter anderem auch Fer-
rari. Dabei unterstützt ihn sein 
vierköpfiges Team in Italien tat-
kräftig. „Ich bin etwa eine Woche 
pro Monat in Italien unterwegs“, 
sagt Bianchi. „Dabei ist es natür-
lich von Vorteil, dass ich Italie-
ner bin. Es geht nicht nur um 
die Sprache, sondern auch um 
das Verständnis für die Menta-
lität.“ Zuhören ist für Bianchi 
besonders wichtig, denn nur so 

Monitored by BRANKAMP

Deutschland		  – 14,5

Japan		  – 4,8

Großbritannien		  + 1,2

Italien		  + 6,5

USA		  + 8,9

Spanien		  + 28,3

China		  + 95,1

ZAHL DES MONATS: 
Deutschland fährt sauberer

entwickle man das richtige 
Verständnis für die Erwar-
tungen und Ziele der Kun-
den. Besonders gut gefällt 
dem 43-Jährigen die Kom-
bination von fachlichen 
und menschlichen Erfah-
rungen. Seine Freizeit ver-
bringt der  zweifache Vater 
vor allem mit der Familie. 
„Als Ausgleich zum Job 
ist mir außerdem Sport, 
Joggen und Schwimmen, 
wichtig.“   

SPAX®-Produktionsleiter Bernd Knoche, Petar Beram und 
BRANKAMP-Prokurist Franz Saliger

Beram so einer 
der ersten Nutzer 
von ProcessMoni-
toring-Systemen 
weltweit. Heute 
i s t  e r  d e s h a l b 
auch ein gefragter 
Ansprechpartner 
für jüngere Kolle-
gen. Im Sommer 
wird der sympa-
thische Famili-

envater dann nach 34 Jahren bei 
SPAX® in Rente gehen. Beram: 
„Es war eine schöne Zeit.“  
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Weiterbildung sichert Produktivität und Arbeitsplätze

Schaffen Sie Wettbewerbsvorteile 
durch qualifizierte Mitarbeiter
Weiterbildung ist so wichtig 
wie nie zuvor, um den steigen-
den Anforderungen im Beruf  
gerecht zu werden. Wissen und 
Kompetenz können zu einem 
handfesten wirtschaftlichen 
Vorteil ausgebaut werden. Vor 
diesem Hintergrund wird die 
berufliche Weiterbildung zum 
Schlüssel für Wettbewerbsfähig-
keit. „Fachwissen ist einer der 
entscheidenden Faktoren für 
Innovationen und Erfolg“, weiß 
BRANKAMP-Geschäftsführer 
Hans-Peter Schneider. „Investi-

tionen in Hard- und Software 
allein reichen nicht aus, die Mit-
arbeiter sollten im Umgang mit 
den  neuen Technologien intensiv 
geschult werden. Ein Werkzeug 
ist schließlich immer nur so gut 
wie der Mensch, der es bedient.“ 
BRANKAMP hat ein umfassen-
des Schulungskonzept zur opti-
malen Ausnutzung von Process-
Monitoring entwickelt. Neben 
Seminaren in der Erkrather 
Unternehmenszentrale bietet 
BRANKAMP auch Schulungen 
beim Kunden vor Ort an. 

 www.brankamp.com 

Zerspanung

Starter-Paket 

Thema: 	� Umgang mit ProcessMonitoring  
für die Zerspanung

Inhalt: 	 	� Die Prozessüberwachung in der  
spanenden Fertigung.

	 	� Das ProcessMonitoring-System an  
spanabhebenden Werkzeugmaschinen.

	 	� Handhabung der Werkzeug- und  
ProcessMonitoring-Systeme.

	 	� Das Schichtprotokoll als Informations-
quelle im Mehrschichtbetrieb. 

Dauer: 	 1 Tag
Kosten:	� 250 Euro pro Person 

225 Euro pro Person ab dem  
zweiten Teilnehmer einer Firma

Vertiefungs- und Auffrischungskurs 

Thema: 	� Festigung und Intensivierung: Den Teilneh-
mern wird ein tieferes Verständnis für das 
Prozessüberwachungsverfahren vermittelt.  

Inhalt:	 	� Die Prozessüberwachung in der  
spanenden Fertigung.

	 	� Das ProcessMonitoring-System an  
spanabhebenden Werkzeugmaschinen.

	 	� Handhabung der Werkzeug- und  
ProcessMonitoring-Systeme.

	 	� Das Schichtprotokoll als Informations-
quelle im Mehrschichtbetrieb. 

Dauer: 	 1 Tag
Kosten:	� 250 Euro pro Person 

225 Euro pro Person ab dem  
zweiten Teilnehmer einer Firma

Alle Schulungen stehen sowohl Bedienern, Einrichtern und Schichtleitern als auch Betriebs- und Fertigungsleitern sowie Meistern zur  
Verfügung. Termine und weitere Informationen zum BRANKAMP-Schulungsprogramm finden Sie im Internet unter www.brankamp.com.

Umformtechnik

Starter-Paket 

Thema: 	� Umgang mit ProcessMonitoring-Systemen 
für die Umformtechnik

Inhalt:	� Den Teilnehmern wird das Verständnis für 
ProcessMonitoring-Systeme in Theorie und 
Praxis vermittelt. Dazu gehört:

	 	� Zielsetzung beim Einsatz von  
ProcessMonitoring in der Umformung.

	 	� Systemaufbau und Funktionsweise 
	 	� Erläuterung des Zusammenhangs  

zwischen den Formgebungskräften  
und den Prozesssignalen.

	 	� Analyse von Prozessstörungen anhand 
von Fallbeispielen.

Dauer:	 1 Tag
Kosten:	� 250 Euro pro Person 

225 Euro pro Person ab dem  
zweiten Teilnehmer einer Firma

Vertiefungs- und Auffrischungskurs 

Thema: 	� Festigung und Intensivierung: Den Teilneh-
mern wird ein tieferes Verständnis für das 
Prozessüberwachungsverfahren im Bereich 
Umformung vermittelt.  

Inhalt:	 	� Zielsetzung beim Einsatz von  
ProcessMonitoring in der Umformung.

	 	� Systemaufbau und Funktionsweise 
	 	� Erläuterung des Zusammenhangs  

zwischen den Formgebungskräften  
und den Prozesssignalen.

	 	� Analyse von Prozessstörungen anhand 
von Fallbeispielen.

Dauer:	 1 Tag
Kosten:	� 250 Euro pro Person 

225 Euro pro Person ab dem  
zweiten Teilnehmer einer Firma

Stanzen

Starter-Paket

Thema: 	� Umgang mit ProcessMonitoring-Systemen 
für die Stanztechnik

Inhalt:	� Den Teilnehmern wird das Verständnis für 
ProcessMonitoring-Systeme in Theorie und 
Praxis vermittelt. Dazu gehört:

	 	� Zielsetzung beim Einsatz von  
ProcessMonitoring beim Stanzen

	 	� Systemaufbau und Funktionsweise 
	 	� Erläuterung des Zusammenhangs  

zwischen den Formgebungskräften  
und den Prozesssignalen.

	 	� Analyse von Prozessstörungen anhand 
von Fallbeispielen.

Dauer:	 1 Tag
Kosten: 	� 250 Euro pro Person 

225 Euro pro Person ab dem  
zweiten Teilnehmer einer Firma

Vertiefungs- und Auffrischungskurs 

Thema:	� Festigung und Intensivierung: Den Teil-
nehmern wird anhand des ProcessMoni-
toring-Systems PK4U/PK 6000 ein tieferes 
Verständnis für das Verfahren im Bereich 
Stanzen vermittelt.  

Inhalt:	� In der Schulung wird folgendes Leistungs-
spektrum vermittelt:

	 	� Teach-In-Verfahren
	 	� Hüllkurventechnik
	 	� Gutteil-Taste
	 	� TrendMonitoring
	 	� Kraft- und AcousticMonitoring
	 	� Werkzeugdatenbank
	 	�  Maschinenschutz
	 	� Optimale Einrichthilfe
	 	� Sortier- und Dosiersteuerung
	 	� Mehrkanal-Darstellung
	 	� Anschluss DC 5000
Dauer:	 1 Tag
Kosten: 	� 250 Euro pro Person 

225 Euro pro Person ab dem  
zweiten Teilnehmer einer Firma




